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» . Kamftag .!v>>>u>-
meuioviris lialdjälirl.
Ist ., durch die Poll be¬
zogen im Bezirk 1 f>.
Ig tr , sonst in aon^
Würtkencberg lst. 30 !r.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und InteUigenzblatt für den Pezirk.

In §alw  abonatr
inan bei der Redaktion,
au wärls bei den Bv-
ten oder dem nächst-
qelegenen Postamt —
Dre (fiinucklingsa »-
b„ b betragt 2 kr. snr
die dreispaltige Zette

öde, deren Raum.

Nro . 38. Donnerstag , den 7 . April. 1864.

Amtliche Dekunntmachungen.
An die gemcinschastlichcii Acmtcr und

Gemcinderüthe.
Denselben werden in Folge Erlasses des

K . Ministeriums des Innern vom 11 . v.
Mts . die erhobenen Notizen über die in den
Armenhäusern untergebrachten Personen mit
dem Aufträge zngefertigl , nackstehende Fra¬
gen zu beanttvo . trn:

1) ob nicht die Gemeinde -Armenpflege
durch Verminderung der Zahl der Ar¬
menhäuser bei genauerrrBcaujsicktigung
der untergcbrachren Armen verbessert
werden könnte;

2 ) ob bei den Aufnahmen in daS Armen¬
haus die gehörige Umsicht beobachtet
und insbesondere die Vorschrift des
§ . 1 der Verfügung vom 30 . Juli
1839 , Regierungsblatt Seite 518,
betreffend die Unterbringung und Ver¬
pflegung armer Kinder , gehörig be¬
achtet wird;

3) ob nicht Personen jüngeren Alters in
dem Armr « hause sich befinden , welche
besser in TUnsten , Lehren und dergl.
untergebracht werden;

4 ) ob für angemessene Beschäftigung der
arbeitsfähigen Armen gehörig gesorgt
wird;

ö ) ob dafür Einleitung getroffen ist, daß
die im Armenhaufe untergebrachten
Personen verschiedenen Geschlechls
und Alters in ihren Schlasräumen
nach Bedarf getrennt sind;

6 ) ob für Zucht und Ordnung im Armen¬
hause und für gehörige Beaufsichtigung
des Treibens in demselben nach Maß
gäbe der Vorschriften der Armenkasten¬
ordnung vom 2 Januar >615 , Ab¬
schnitt „ Von LerZucht in denSpitaleu"
und des Punkts VIII . der Ministenal-
Versügung vom 4 . Dezember 1854,
betreffend die örtliche Armenpflege,
gesorgt ist.

Die Ortsarm . nbebördcn b«ben zu erwä¬
gen , ob und was in jeter Gemeinde in den
angeführten Richtungen etwa einzuleiten
sein möchte und es wird ihnen dabei ans
Herz gelegt , wie wichtig eine sorgfältige Be¬
handlung dieses Zweiges der örtlichen Ar¬
menpflege sür das leibliche und sittliche Wohl
der Armen , insbesondere für die in Armen¬
häusern untergebrachte Jugend ist und wie
schwer sich Versäumnisse und Gleichgültig
keit hierin in der Regel rächen.

Ueber die Erledigung dieses Auftrags

ist unter Rückanschluß der hinausgegebenen
Notizen binnen 2 Monaten zu berichten.

Len 4 . April 1834
K . gemeinschaftl . Oberamt.

Schippert . Heberle.
Calw.

Auswanderung.
! Rosine Lölt 1ing,  ledig , von Unterrei-
^chenbach , wandert nach Äbbersweiter in
Rheinbaiern au », nachdem sie die verfassungs¬

mäßige Bürgschaft gestellt , auch wegen Be¬
zahlung etwaiger Schulden Sicherheit ge
lesttet hat.

Den 2 . April 1834.
Aön . Oberamt.
Schippert.

Calw.

Auswanderung.
Johann Michael Rentschler,  ledig,

Schuhmacher von Monalam , wandert nach
Pforzheim aus , nachdem er die verfassungs¬
mäßige Bürgschaft gestellt , auch wegen Be¬
zahlung etwaiger Schulden Sicherheit ge¬
leistet hat.

Den 4 . April 1834.
K . Oberamt.
Schippert.

C a l w.

Anzeige eines Raubversuchs.
Jatob Friedrich Galt  von Einberg

wurde am Oster,cst d . I ., Pormittags , auf
dem Weg zwischen Einberg und Schmirh
in räuberischer Absickt angr,allen . Als
Lhäter wird ein Mann bezeichnet im Alter
von ca . 35 Jahren , etwa 5 ' 8 " groß , mit
braunen Haaren , von starker Statur , ohne
Bart,  mit bläulichen Hosen und Wamms
von gleichem Zeug , sowie mit einem brau¬
nen Filzhut bekleidet . Derselbe soll , stark
blutend im t encht und aus dem Kopf,  in
der Richtung Teinach zu sich entfernt haben.
Diese Anzeige wirb zu den bekannten Zwe¬
cken velcffeNlticht.

Den 5 . April 1864.
K . OberamtSgericht.

Forstamt Wildberg.
Revier Stammheim.

Holz - Verkauf
am Freitag und Samstag,

den 15 . und 16 April,
aus dem Staatswald Weilerstich und

. Wasserteich:
200 Stück buchene Erntewieden,

9 Klafter buchene Scheiter u . Prügel,

42 Klafter Nadelholz - Scheiter und
Prügel,

2900 buchene Wellen,
1575 sahlene Wellen,
6738 Nadeiholzwellen.

Zusammenkunft je Morgens 9 Uhr
beim Weilerstich aus der Deüenpsronner
Straße.

Am Montag,  den 18 . April,
aus dem Staatswalv Gaisburg:
3 Eichten mit 6 und 10 " mittler«

Stärke,
11V , Klafter Nadelholzprügel,

1138 Nadelholzwellen.
Zusammenkunft am Bulacher Staigle

auf der Nagvldthalstraße.
Wilrberg , 4 April 1864.

K . Forstamt.
Niethammer.

Forstamt Wildberg.
Revier Hildrizhausen.

Holz - Verkauf
am Montag , Die » stag und

Mittwoch,
den 11 , 12 . und l3 . April d . I .,

aus dem Staatswalv Ehninger KetterlenS«
Halde:

1 rothbuchener und 2 hagenbucheneNutz-
holzstämme mit 72,3 C .' ,

28 eichene , buchene und birkene Wag¬
nerstangen,

2V - Kloster eichene Spalter,
4 >/ < „ eichene Scheitern .Prügel,

131 „ buchene Scheiter,
59V - „ buchene Prügel,

5 „ birkene Scheiter » .Prügel,
11650 buchene Wellen,

512 eichene , birkene und Grözclreis-
wellen.

Die 3 Nutzholzstämme und die Wagner-
stangen kommen am 2 . Tag zum Verkauf.

Znsammentunst jr Morgens 8 Uhr , am
l . Tag beim Pflauzgarten im Kohlhäule,
am 2 . und 3 . Tag aus der Scheuingsaller
am Stellenbuckel.

Wildberg , 4 . April 1864.
K . Frrstamt.

N iethamm er.

Calw.

Wiederholter Liegeuschaftsverkauf.
Das in Nr . 34 und 35 dieses Blattes

beschriebene Haus und ein Güterstück des
gestorbenen Schuhmachers Georg Jakob
Beißer  von hier kommen

Freirag,  Len 8 . April,
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Nachmittags 1 Uhr,
wiederholt,iim Verkauft

Den 4 . April 1804.
K. Gericktsnoturiat.

Ge hring.

2) 1. Stammheim.
Gläubiger Alisriif.

, mittlerem Durchmesser mit einer Cubik-
' masse von circa 30500 C'
!im ösfeullia en Auisireich verkauft werden.
> Liebhaber wollen sieh wegen Vorzeigung
!des H . lzes an den S >adl,orster wenden.
! Den 30. März 1804
i Gemeinderalh.

Tie Gläubiger des kürzlich gestorbenen
resignirten Schultheißen und Geometers Jo¬
hann Georg Roller  von hier haben ihre
Forderungen , soweit sie nicht aus Len Un
terpsantsbüchern zu ersehen sind, innerhalb
10 Tagen beim Schultheißeuamt Stamm-
Heim besonders anzuzeigen.

Ten 6. April 1 -̂64.
K. Gerichtsnotariat Calw.

Gehring
Calw

Tie Entrichtung der aus den l . April
verfallenen 2 . Hälfte der Kapital -, Renten -,
Dienst und Berufs - Einkommenssteuer pro
1 . Juli 1863 4 im Laufe der nächsten 8
Tage wird hiedurch in Erinnerung gebracht

Den 5 . April 1864.
K. Orrssteueramt.

2) 1. Calw.
Schutzpockeil- Impfung betreffend.

Da hier einige Fälle von Erkrankungen
an den Menschenpocken vorgekommen sind,
so werden die Eltern,beziehungsweise Pfle¬
ger, nach Maßgabe des Gesetzes ausgeftrdert,
alle noch nicht geimpften Kinder umer 14
Jahren , mit Ausnahme der Kranken und
der Neugeborncn unter 3 Monaten , inner¬
halb 8 Tagen impfen zu lassen. Den Un¬
gehorsamen wird die gesetzliche Strafe an¬
gesetzt werden.

Am 5 . April 1864
Stadlschultheißenamt.

S chu l d t.

5)3 . Calw.
Lang-- und KIvtzhvlz-Verkanf.

Freitag,  den 8 . April d. I .,
Vormittags 10 Uhr , . >

werden auf hiesigem Rathhause aus den
Stadtwaldungen : Meistersberg , Stahläüer,
Mädig , Spitalderg und Allweg

ca. 1250 St . Nadel -, Lang - und Klotz Holz
von je abwärts 70 ' Länge und 17"

Anßeramlliche Gegenstände.

Wehr -Verein.
h Nächste» So » »lag  siiitn ! der am letz

le» L »n »iag niii -rblieb, n-
Reisemarsch

bei halbwegö ezü.stgrr Witterung statt.
Sammlung bald l klar auf dem Brühl

Calw

Es sind bis dato lO Monate , daß wirEs sind bis dalo lO Monate , daß wir,
die Unterzeichneten, die erste elastische Musik
hier zur Aufführung gebracht haben . Wir
sind daher so frei und laden ein verehrlicheS
Publikum zu der nächsten Production , die
am Freitag,  Abencs halb 8 Uhr , im
Thudium 'scheu  Saal ftattfiudet , böslirhft
ein . Was unsere Luftlinien betrifft , >o »er¬
weisen wir aus unsere erste Production , die
alle Anerkennung von Seiten des Publi¬
kums gefunden hak. Es werden Musik¬
stücke vorgetragen von Beethoven , Kalliwoda,
Kreutzer, ftir Planoforke , Liolin , Viola,
Violoncello . Das Programm wird das
Weitere besagen.

Friedrich Hammer,
August Hammer.
Pauk Hammer.
Friedrich Fetzer.

Logis zu venmethen.
Unser Logis saniml Werkstatt in rmser»m

Wagenmagaun haben wir bis Georgii oder
Jakobi zu vermielhen

2 )2 . Lotz und Bauer.

Ein heizbares Zimmer
sammi Beit hat zu vermiuhen ; wer ? sagt
die Rebaknon . 2)2-

Nässten Sonntag  sind

Kmnineiküchlcm
zu haben hei Bäcker Mehl.

Spitz-Morcheln,
gut getrocknet, kauf! 8 2 fl 24 kr. das Pfk.

Ferdm - nv Georgii.

Alzenberg.
Einen sehr sckö»en >mjäbri >cn

Moittasnner Farren
b0» ganz reiner Rare bat , » verkaufe»

E . Hvrlachcr.

H o l z - V e r k a u f.
Nächsten

Montag,  den 1 l.  v M,
Vormittags 10 Ubr,

verkaufen wir ans unserem Schinjeber
W «!re

4800 Stuck Well -n uin>
6 Klafter SchuierhoU.

Zusammenkunft im Wald selbst. Lftb-
bab >r werd n inu d m Bemerken eingelaeen,
daß sämmtliches Hol ; an den Abfnbrweg
geschafft ist. Stalin  L Comp.

Tapeten - Karte.
Wir erlauben un« dieselbe in Crinne --

rung zu bringen , da sie mit den neuesten
uu» billigst-n Dessins reichlich versehen ist
(von 10 kr. an per Snick ) Dabei be¬
merken wir noch, -daß gar keine PonoanS-
lagen darauf kommen.

2)2 . Lotz un » Bauer.

Ein ordentliches Mädchen,
daS gut näben und bügeln kann , findet
diesen Sommer elnen guten Platz als Weiß-
icugverwalterin ; ui erfragen bei
2) 1. der Redakiion.

Hausthüre.
ker und Schloß zu verkaufen bei

Schreiner Eise mann.

Etticn g,n, erwge-
nen fnrigeii Menschen

nimnü in die Lehre ans
G ut rn sf , Bi -rbrauer.

Calw. Frucht -Preise am 2 . April 1864.

Getreide-

Gattungen.

riger
R-ü.

i; tr.

Neue
?,»-
fi:i>r

tttr

vie-
G »»n-
Pelr .rq.

t»»r.

.ocu- .
tig-r
P .-r-
k.i»' .

Im

l' t'

Hi chürr
rc>S.

kr.

Mittcl-
Pl - is.

Ü l kr.

Nieder iirr
Preis.

g > kr.

Perkmifs-
Lmnme.

s. fkr

Äeqen oc.Ed'0
Dur '̂-

fchnirtsprei.
. l n-c-

mehr
tr. > kr

Weczen . _ _ ! — --

E er ne ii — 417 417 417 40 2 34 5 30 2324 57 — )

Roggen — — — — — — — — — — —
— ^—

—

Gewäsch — — — — — - — - — — — i
— --

Gerste — ! — — — — — — — — — —

Dnikel 10 381 39 l 333 8 i 10 4 7 4 3 >578 11 2

Haber 29 132 l6l 161 — 3 12 3 ' 7 3 — 502 3̂0 4

Summe . 39 ! 930 ! 969 96 i i 8 4405111

Brodtaxe
1 Kre

nach dem bisherigen Tarif : 4 Pfv . Kernenbrod 14 kr , dw .. schwarzes 12 kr»
uzerweck muß wägen 6 Loch. Stadtschultbeißenamt.

Frucht -Mittelpreise
auf auswärtige» Schranne».

Nagold,  2 . Aprtl . Weizen 5 st. 9 kr.
Kernen fl. - - kr. Dinkel 4 fl. lO kr.
Roggen 4 fl. 15 kr. G -rste 4 fl 9 kr.
Haber 3 fl 27 kr.

Fren de  n sta o t , >9 . März . Wei -n
5 fl. 45 kr. K >rnen 5 fl 56 kr. Dm -- l

fl. — kr. Roggen 4 fl 32 kr Geiste
4 fl 12 kr. Haber 3 fl. 36 kr.

Heilbronn,  2 . April Weizen 5fl.
<2 kr. K >rne » — fl. —kr.  Dinkel 4 fl.
l l kr. Nvag ' N - fl — kr. Gerste 3 fl.
40 kr. Haber 3 fl 2 , kr.

Ulm,  2 . Avril . Kernen 5 ß.
50 kr. Roggen 3 fl. 40 kr. G rste 3 fl.
52 kr. Haber 3 fl. 37 kr.
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Tagesereignisse.
— Stntkgark , 4 . Aprit . ( Bulletin .) Bei Seiner Majestät

dem König war das Befinden wechselnd , stärkere Beklemmungen
selten , die letzte Nacht verhallnißwäßig gut , die Schwäche sehr
bemerklich . ( St . A )

— Herrenberg,  2 April . Am 3t . v . M . betras den Var
mittags 9 / , Uhr dahier zu Wagen abgegangenen RelrutewTrans-
port auf der Straße zwischen Nufringen und Ehningen folgendes
höchst bedauerliche Unglück : Ter eine der Wagen , im Begriff,
dem andern vorzufahren , gerieth auf einen Steinhaufen und warf
NM . In diesem Augenblicke rollte der andere Wagen über einen
der Jünglinge , einen jungen Bäcker von Ebershardt , O .A . Na¬
gold , wela er die Wanderschaft antreten und diese Reisegelegenbeit
benützen wollte , und es wurden ihm von dessen Rädern , die über
seinen Kop > hinfuhren , die Schädelknochen so zusammengedrückt,
daß beide Augen verloren gingen und der Tod augenblicklich er¬
folgte . 3,' och zwei andere der auf dem Wagen Sitzenden erlitten
gleichfalls erhebliche Verletzungen , und einer davon soll noch nicht
außer Gefah sei» Nanz ohne Verletzung kam gar keiner davon,
doch konnten die übrigen an demselben Tage in die Garniwn
abgeliefert werden

— Schw u rg e r i ck t Sv e r h a n d l u n g e n . Am 29 . Mär ; wurde
vor dem Gerichtshof in Tübingen  die Auklacesache gegen den
ledigen 19jährigen Bauern David Hör ; von Riederieb , SA Urach,
wegen Todischiaas , verhandelt . Derselbe bekam Sonntags Abends
(22 . Nov .) im Wirthshaus Streik mit dem ledigen 2 »jährigen
Bauern Jakob Doster , welchen sie, da der Wirth d n Streit nicht
in der Stube duldete , auf der Straße aussoeblen und wobei de.
Angeklagte dem Toster zwei Stiche mit einem sogenannten Be-
stcckmesser mit feststehender , breiter , scharfer und spitziger Klinge
in den Unterleib versetzte , in Folge dessen der Verwundete am an - !
dern Tag den Geist anfgab . Las Urkheil lautete auf eine Ar - ^
beitshausstrafe von 2 Jahren und 6 Monaten nebst Kostenersatz
— Weniger günstig erging es dem 79jährigcn Patrij Bäuerle
von Weipperisbofen , welcher wegen kveperverletzung durch Gift
am 1 . und 2 . April vor dem Gerichtshof in Ellwaugen  stand.
Derselbe war Bewohner des Armenhauses seines Orts , bekam
mit einer Mitbewohnerin , Eva M . Burkhard , Händel , und warf
derselben , um ihr wegen ihres unartigen Benehmens Bauchweh
zu machen , Fliegengift in die Erbsensuppe . Von der Suppe
aßen außer der Eva Burkhard auch ihr Töchtercben und 2 an¬
dere Kinder , welche Wnutttich sich erbrechen mußten ; doch harte
die Thal gnßer einem vorübergehenden Unwohlsein keine weitern
übten Folgeüz cer Angeklagte wurde aber zu 4jähriger Zucht¬
hausstrafe verurtheilt — Vor dem Schwurgerichtshof in E ß ii n-
gen wurde am 'TO März die auf Kinrsmord lautende Altkluge
gegen die 2öjährige Bauernlochlcr Friederike Baun von Herdt - !
mannsweiler , LA . Waiblingen , verhandelt . Tic Angeklagte , Loch - ^
ter einer g ' tt prädizirien wegen ihres R - ichthums angesehenen
Familie , wird als ein ausnehmend stolzes und hochmüthiges Mär- '
chen geschildert , und dieser Hochmuih von den Zeugen als rund
der Thal angeführt . Nachdem sie sowohl ihrem Liebhaber als
ihren Angehörigen gegenüber ihre Schwangeischast inständig in
Abrede gezogen , gebar sie heimlich und gab dem Kinde durch!
Würgen am Halse und Zudecken >nü der Bettdecke den Erstickungs¬
tod . Sbwohl sie auch nach der Geburt noch leugnete , wurde doch
in Folge der drängenden öffentlichen Meinung Untersuchung ein - ,
geleitet und der Thatbestano » stgestellk . Tie Angeklagte wurde
zu kl Jahren Zuchthaus veruriheilt .' — Vom 3t . März bis
2 . April stand die des gewerbsmäßigen Betrugs bezüchtigte Näh¬
terin Christiane Löttliug von Sintigart vor den Schranken.
Dieselbe war nicht weniger als 7mal ' bestraft , das letztem «! mit
über 9 Jahren Zuchthaus . In de » Jahren 1892 und 1893 verübte
sie wieder eine Reihe von Betrügereien , indem sie sich z/B Kleider
und Kostdarleilen auf andere Namen zu verschaffen wußte und
sodann versetzte u . s. w . 32 Zeugen , meist Beschädigte , wurden
vernommen Die Angeklagte wurde zu einer Zuchthausstrafe von
5 Jahren und 9 Mcnaten verurtheilt — Am 4 . April kam die
Anklage gegen Sophie Thoma von Horben , bad . Amts Frei¬
burg , wegen Kindsmords zur Verhandlung . Tie Angeklagte ge¬
bar ein reifes und lebensfähiges Kind , welches sie in , inen Un-

I terrcck wickelte , wodurch es erstickte . Sie gestand ein , den Entschluß
zur Tönung ihres Kintes schon vor dem Eintriil der Einbindung ge-
>aßl zu haben , und verzichtete auf eine Verhandlung , woraus sie zu einer

!Zuchthausstrafe von 12 Jahren und 6 Monaten verurtheilt wurde.
, — Vor dem Schwurgerichtshof in Ellwaugen  stand am 31.
.März unter der Anklage der Brandstistuiig die ledige 27jährige
i Dienstmagd Anna Maua Maas von Gründelbardt Ein Liebes-
!verhälin >ß hatte in ihr den Wunsch rege gemacht , vor Ablauf der
! I ienstzeit bei ihrem Dienstberrn auszutrelen und glaubte hiezu
zin der Brandlegung einen Anlaß zu finde » , weßhalb sie, während
.sich die Familie beim Mittagessen bejand , eine glühende Kohle m
!das in der Sebener befindliche Slrob legte . Die Scheuer brannte
ttuit ihren bedeutenden Vorrächen vollständig nieder , und cs war
Gefahr vorhanden , daß neb Las Feuer weiter verbreite Tis An¬

sgeklagte wurde , da die Geschworncn beschränkte ZurechnungSsähig-
skeit annahmen , wegen Anzündung zu einer Acbeitshausstrafe von
-3 Jahren verurtleilt.

s Tübingen,  4 . April , Heute wurde der Flößer Christoph
'Friedrich Kuü von Neusatz , Sberamls Neuenbürg , welcher den
^Schuliheißeu Süöllhammer ven Alibuiach im Tezeinbcr v . I.
eru oedete und berauble , und seines Verbrechens unumwuude » gs-
stantig war , zum Tode w 'rurchtttt . (Sk .-A)

i — Sulz,  4 . April In Folge der Ungittigkeitserklärung der
im Febr . 1892 staitgelunteneu hiesigen Abgeordneienwahl ist durch
Erlaß des K . Ministeriums des Innern vom 3 . d. M eine neu«
Wahl angeortuet und heute von dem Oberamt die erfoeberlichr

sEinleitung hiezu getroffen worden . (Schw Ehr.
> — Gmünd,  3 . April . Gestern Abend nach 4 Uhr entlud sich
^ ' cr unter schauderhaftem Schneegestöber ein heftiges Gewitter,
das in dem drei Viertelstunden von hier entferntem Lrle Güssen-
Hosen ein großes Bauernhaus mit Scheuer und Stall unter einem
Dach entzündete und in kurzer Zeit mit allen Vorrälhen einäscherte;
— heute früh sind unsere bereits im schönsten Grün prangendeN
Berge stark mit Schnee bedeckt. (Schw . Ehr .)

In Murrhardt  macht sich die Heirathslnst außerorkerA-
lich geltmd ; am letzten Sonnrag wurden in der Kirche nicht we¬
niger als 2l Paare proklamier.

— Am 29 März wurde zu Bruchsal  der 44 Jahr « alte
Maurer Christ . Göhri ng  von Wurmberg , SA . Maulbronn , zu
9 Jahren Zuchthaus oder 9 Jahren Einzelhast verurtheilt . Cr

-war im Jahr 1849 in Pforzheim mit einem andern Gefangenen
unter lödtticher Mißhandlung des Gefängnißwärters ausgebrochen
und nach Frankreich entwichen , torl lam er inzwischen 13 ' Jahre
lang ans die Galeeren und nun winde er ausgeliescrl Früher
(im Jahr 1842 ) war er ans Württemberg desertirl und dient«
dann 5 Jahre in Algier in ter Fremdenlegion.

— Bei Rhein gönn hei  in (Baben ) setzte sich heute ein Mann
mit seinen zwei kleinen Kindern auf das Balmgeleise , um sich vom
Zuge überfahren zu lasset :. Die Maschine warf jedoch di : Kinder
aus die Seite , aut nur dem Manne wurde das Bein abgedrückt.

— Wien,  2 April . Heule wird die mexikanische Deputation
in Mnamar empfangen , am ö . d . tritt der Erzherzog als Kaiser
Maximilian !. bereits die Reue nach seiner neuen Heimatt ) - an.

— T resden,  4 . April . Das Tresd . Journ cntdäli ein Te¬
legramm aus London , wonach auch Dänemark jetzt offiziell die
Konferenz ohne Waffenstillstand und ohne Basis angenommen hat.

— Rendsburg)  t . April . Im Hcrzoglhum Sales » ig soll
in Hinblick ans die bevorstehende Konferenz demnächst eine Ver¬
sammlung von Delegirten des ganzen Hcrzcgkhnins stattfinden,
welcher folgende Erklärung vorgrlegt werden wird : Seitdem Tode
Friedrichs V11. sind Schleswig und Holstein selbstständige Lander
und nur dem rechtmäßigen Herzog Friedrich > IIl . Gehe : sam
schuldig . Sie erklären den Konferenzmächten gegenüber , daß sie
sieb zu der Forderung für berechtigt halten , es möchte keine defi¬
nitive Entscheidung über sie gefällt werden ohne ihre Zustimmung.

— Kiel,  3 . April . Nächste » Mittwoch wird die heusteinitche
Geistlichkeit in Neumünstev eine Versammlung abbatten , um sich
gegenüber der bevorstehenden diplomatischen Konferenz in Ueber-
einstimmnug mit den Mitgbedern der Ctändeveisammlung über
die Rechte des Landes auszufprechen . Anw die Lehrer des Lan¬
des werden behufs Beitritts zu den Ständebeschlüssenzufammentrelcn.



— Flensburg , 2 . April . Augenblicklich circulirt in vielen

hundert Exemplaren im ganzen Lande ein Wanijest , welches

nock einmal vor aller Welt erklären soll , daß die Schleswiger fest

entschlossen sind , sich mit aller ihnen zu Gebote stehenden Kraft

gegen jede fremde Uebereinknnjt über ihr Schicksal zn wehren

— Grave » stein,  3 . April . Gestern fand von 2 bis 7 Uhr

eine Beschießung von Dürpcl statt , welche heute Nacht panfenweife
fortgesetzt wurde ; in Folge derselben Feuersbrilnst , wahrschein¬

lich feindlicher Baracken . Verlust unbedeutend.
Tiilitliilirk Kopenhagen.  1 . April . Nack Berichten der

Hamburger Nachrichten ist der Entschluß der dänischen Regierung,
nur auf der Basis der Verträge von 1851/52 zu verhandeln , un - !

erschütterlich . Nack) Flhvepostcn werden die Herren Ouade und!

Etatsrath Krieger die Vertreter Dänemarks auf der Konferenz sein . ^

— 4 . Ap il . Das Bombartrmciit von Sonderburg hat aufgehört,
ein Drittel der Stadt ist verbrannt

Nonvogc ». Christiania,  1 . April . Das Stortbing ist

geschlossen . In der Schlußrede sagte der König , er werde sich,

bemühe » , den Frieden zu erhalten , aber sich in Verfassung stellen,

um im Noibfall den Dänen zu Hilfe zu kommen
England London,  4 April . Gestern ist Garibaldi in

Southampton angekommen und wurde ' mit großem Enthusiasmus

empfangen . — 5 . April . Aus die Anfrage Dsborne ' s sagte im

Unterbaute gestern Lord Palmerston , daß alle Mächte,  die den

Vertrag von 1852 unterzeichnet , dir Beschickung einer Konferenz

zugcsagt haben , die Antwort des Bundestags sihle noch , eine Grund¬

lage sitr die Konferenz sei nicht feftgestcllt Ler Admiralitärslord
Stansfeld (wegen seiner Verbindungen mit Mazsini angefeintet)

hat seine Entlassung einger >icbt . Palmerston drückte sein Bedauern

hierüber aus — Garibaldi ist gestern Abend von Southampton

nach der Insel Whigt abgereist . — „ Observer " sagt : Es heißt,

die Torie ' s wollten die Stansfeld ' sche Affaire benutzen , um der

Regierung unverweilt ein Mißtrauensvotum zu ertheilen . Ein

Tory Kabinet würde wahrscheinlich den von Napoleon vorgeschla-

gencn Kongreß beschicken und mit Frankreich ein Offinsiv - nnd
Desensivbünduiß schließen , eventuell mit ihm Deutschland zu bekriegen.

Frankreich . Paris,  2 April . Eine Note Drouyn deLhuys'

an den Fürsten Latour d' Auvergne theili der englischen Regierung
mit , daß Frankreich in Betreff der Schlichtung der dänischen Frage

beabsichtigt vorzuichlagen , daß die Wünsche der Bevölkerungen als

Grundlage sitr die Beschlüsse der Mächte dienen sollen . Ein

Rundschreiben in diesem Sinne wird nächstens an die franz . Ver¬
treter im Auslande geschickt werden . ( Schw . M )

Polen . Warschau,  31 . März . Die Polizei hat diese
Nacht in der Wohnung der drei Fräulein Gousowski einige Koffer

weggenommen , welche die Archive der Verschwörung sowie mchrere

Siegel der Nationalregierung enthielten Außerdem landen sich

wichtige Papiere in den Kleidern der Damen eingcnäbt . '

Griechenland . Athen,  26 . März . Ein meuterisches Ba¬

taillon in Missolonghi ist aufgelöst worden . — Die Uebergabe

der jonischen Inseln soll am 28 April erfolgen.
Amerika . New - Dork,  23 . März . General Grant ist in

Washington angekommen . Ein Angriff der Potomacarmee gegen

Lee wird erwartet . Ebenso wird ein Angriff der Rebellen auf

Ncrdfolk erwartet . Am 10 . März ward ein Schiff , welches dem

vermißten Re Galantuomo glich , gesehen , ohne daß es Noth-
srgnale gab . (St -A )

Diese Anspielung mochte zart gemeint sein , sie ließ aber Wohl

erraihen , was im Gemüth des strengen Mannes vorging.
Mit zärtlichem Kindesblick , den nur eine Thräne trübte , reichte

Elsbeth ihrem Vater die Hand , und es lag zugleich eine unend¬

lich dringende Bitte in dem Blick , daß ihrem Manne nicht weh
geschehen möge.

„Ich hoff , ich komm ' Euch nicht ungelegen , Tochter, " ' sagte
der ernste Mann.

„Wie könnt Ihr ungelegen kommen ? " erwiederte Elsbeth.
„Nun , nun — .es kommt darauf an — — Wo ist der Jo¬

hannes , 4. ein Mann ? " Löwauer sagte das nicht ohne einen
Blick der Befremdung , da Vvllh wohl auch hätte ein Stück We¬

ges enlqegenkvmmcn tönnen.
„Voikh ist drinnen , er weiß es , daß Ihr kommt " , sagte

Elsbeth arglos.
Des Vaters Brauen schoben sich finster zusammen ; erdachte:

„Der läßt niir ' s merken , daß ihm Keiner Furcht und Sorgen

macht !" Mil strengem Blick und scharf auftretcnd ging er neben

seiner Tochter  nach der Vorflur und trat dann in die große rein¬

liche Jägerstube.
Volth stand unweit der Thüre ruhig da und erwartete den

Schwiegervater.
„Willkommen Schwäher, " sagte er.
Dieser wollte mit einem düsteren Blick aus den scheinbar stol¬

zen und gemessenen Empfang des Schwiegersohnes erw edern , allein
-der AuSdrnckdeö Blickes verwandelte sich in Staunen u . Theilnahme.

! Votkh ' s Aussehen halte sich so verändert , daß der Schwäher

einen Augenblick zweifelte , ob er den Tochtermann wirklich vor

sich habe So verändert mag ein Soldat aussehen , der aus einem

beschwerlichen Feldzug heimkehrl Jeder Gesichts - und Ehacalter-

Jug ist schärfer ausgeprägt . Seelen und Leibesstrapatzen haben

Glieder und Gedanken gestählt . Für einen durch tausend Be¬

schwerden und Gefahren Gestählten scheint es keine Ucberraschung,

Sorge und Furcht mehr zu geben . So sah auch Volkh jetzt aus.

Tie Stirn schien markiger aus dem Kopfe getreten ; weder Miene

' » och Blick veränderte sich ; des Schwähers Kommen schien weder

>zu überraschen noch zu erregen.
! „ Wenn man nicht nachsähe , Volkh , man wüßte bald nicht

mehr , wer von uns am Leben ist, " sagte der Kommende.
„Legt ab, " sagte Volth , „ ick denk ' , Ihr seid zu Haus ."

Der ernste Gast ließ sich den Hut und Stock von der Toch¬

ter nehmen und folgte dann dem Schwiegersöhne nach der Stube,

die in Len Garten führte , wo der Gast die beste Bewirthung

finden sollte . . .
Ließ geschah nun in demselben Augenblicke , wo Fshner mit

seinem Gefährt vor der Kapelle hielt , sich dann vom Wagen Helsen

und unter das Vordach des Jägerhauses führen ließ . H ' " ietzte

er sich lief gebeugt neben die Thüre des Hauses — bis er gesehen

und von Volkh zu einer Unterredung eingelassen würde . . .

Wunderbarer , ergreifender Gegensatz zwischen hier und im

Garten ; — und doch wieder , welche lieft Fügung , daß Föhner

gerade hier sich niedcrlicß , während er bald der Gegenstand einer

denkwürdigen Unterredung in der Nahe wurde . (Fons solgtI^

Notizen
tungen

Ein anderer Teil.

E >n Bild e.nS dem Wilderertcbcn.

(Fortsetzung.)

„Ist das nicht Eure Mutter ? " fragte Löwauer , ander Kapelle

mit den Kindern hervortretend.
„Mutter — der Groß -Aeti — sieh !" riefen die Kinder wie

aus Einem Mund.
„Vater !" sagte Elsbeth und konnte kein weiteres Willkommen

hinzufügen.
„Da bring ' ich Dir Alle wieder, " sagte der Kommende ernst,

„es hat in Gottes Hand gestanden , daß man noch sagen kann

über Preis u. Gewicht der verschiedenen Getreidegat-
nach dem Schronnen-Ergebniß vom 2. April 1864.

Allel"

Quan¬
tum.

l Simri
I Stmn
I Slmn
1 Simn
I Simn
I Simn
t Simn
I Simn
l Sinn

Gattung. höch¬
stes

Gewicht
mitt¬
leres.

nieder
stcs.

Preis per Simri.

höch¬
ster.

mitt¬
lerer.

nie¬
derster.

Kernen
Tinkel

Haber
Roggen
Gerste
'" ohne»
Wicken
Erbsen
Linsen

33
20 '/-
22 '/-
32 ' /-

32
37
36
37

32 '/-
20
22

32 ' /-
3,
36
36
37

31 '/-
20
2>

32 ' /,
3l
36
36
37

52
5>
42
34
>8
36
6

l j 47
- ! 40
- ! 40

1 34
1! t6
1 ! 30
l ! 4

^ —

43
48
37
34
>6
24
56
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